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L8rs .

Telegr- «me.
f Tarmstodt , 5. März. Heute Nacht brach Feuer aus

iu dem vom Großherzogc gegenwärtig bewohnten Theile des
Schlosses . Das Feuer blieb auf den Dachstuhl beschränkt .

f Wie» , 4. Mürz , Dir Kreditanstalt gibt bekannt :
Der BerwaitungSrath beschloß heute» für 1878 eine Divi¬
dende von 14 fl. per Aktie vvrzuschlagen und den Rejerve-
f»nd mit 20 Proz. des Reingewinns, also mit etwa
420,000 fl. zu dötiren , nachdem überdies aus den Erträg -
nifftu etwa 92,000 fl. an einigen Forderungen der Centrale
und der Filialen , sowie der an der Troppauer Filiale
erlittene Schaden von 305,620 fl . zur Abschreibung ge-
langten. ^

s YariS , 4. März. Die Nachricht von dem bereits er - ^
folgten Demisfionsgesuche des Finanzministers Leon Sah !
ist Unrichtig . In - parlamentarischen Kreisen verlautet, der
Bonapartist Oskar Valide beabsichtige in heutiger Senats¬
sitzung den Finanzwinister wegen seiner Haltung in der /
Konverfionsfrage zn iuterpekliren.

-j- Paris , 4. März . Die Interpellation des Senators
Oskar Baller (Bonapartist) an den Finanzwinister Leon §
Sah wegen der Rent nkonverfion hat heute nicht stattge- s
sunden und soll dem Vernehmen nach bis Freitag verschoben
sein . Andere sagen : Voller habe darauf verzichtet, aus Be-
jorgniß , in d^r Minorität zu bleiben . Ministerpräsident
Gaddington empfing Delegirte der Industriellen aus den
nördlichen Departements, welche konstatirten , daß die Krisis
auf fast allen Jndustriebranchen laste. Wadaington erwi¬
derte, daß ihn der Stand der Geschäfte tief bekümmere . Die
wirthschaflliche Lage Europa's , ja der ganzen Welt habe sich
verändert . Die Regierung wisse , daß es sehr ernste Ent¬
schließungen seien, welche bezüglich der wirthschaftlichen Frage
zu fassen seien . Dir R giernng werde streben, das Schick¬
sal der Industrie und der Arbeiterbevölkerung Frankreichs
zu sichern .

f- Sau Sebastian , 4. März. In Folge Scheuens der
Pferde , mit denen der Prinz von Wales 4spännig fuhr,
zerbrach der Borderwogen . Der Prinz konnte aber avS-
fleigrn, ohne Schaden genommen zu haben.

f London , 4 . März. Baron Worms , Präsident der
englischen -jüdischen Vereins , erhielt rin Schreiben des Lord
Sa .ißbnry vom 2. d., worin derselbe sagt, daß die Regiemng
entschsyssen sei , die völlige Ausführung de- Artikels des
Beniner Vertrags über die Religionsfreiheit in Rumänien
nach Kräften zu sichern .

-j- Loudoo , 5. März . Nach einem Times -Telegramm aus
Konstantinopel meldet der Gouverneur von Thessalien , daß
500 Griechen die Grenze überschritten und dätz Dorf Kieu-
likicuter zerstörten. — »Daily News" berichtet aas Alexan¬
drien, Nubar Pascha sei wieder in dar Ministerium einge-
trrten.

-f- Serajrmo , 4. März . Nach der »Bosnischen Korre¬
spondenz" find die Gerüchte von der Ansammlung größerer
Waffen Arnauten iu Bielopolje und Mitrvvitza übertrieben ;
jedoch werden wichtige Punkte oes PaschalikS Novibazar
passagtre befestigt und sollen Waffen in er die Bevölkerung
vertheilt werden. Das Verhalten der letzteren wird als ab¬
lehnend bezeichnet .

Deutschland .
Karlsruhe , 5. März . Seine Königliche Hoheit der Gr » ß-

herzog haben heute u. A . die nachbenannten Herren des
Militär - und Civilstandcs empfangen : den Oberstlieutenant
Bruckner vom Gendarmeriecorps ; den Major Hildrbrand
vom 2 . Bad. Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 ; die Pcrmier-
lirutenantS Schund vom Magdeburgischen Dragoncr-Regi -
mer t Nr . 6, Eden vom Bad. Pionierbataillon Nr . 14 und
Haack von demselben Bataillon ; dir SecondelieutenantS
Dingeldein und Krüger vom Bad . Pionierbataillon Nr. 14,
Graf v . Andlaw vom Schleswig - Holsteinischen Ulauen - Re-
giment Nr . 15, Werner vom 8 . Westphälischen Infanterie-
Regiment Nr . 57 und Frhr . v . Glaubitz vom Garde-
Kürassier-Regiment ; den Secondelieutenant der Reserve Bau¬
mann vom 2. Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm
Nr. 110 und den Secondelieutenant der Reserve Mathy ;
den Divifionkpfarrer Schmid von hier.

Ferner : den Professor 0r. Braun von Heidelberg , den
Professor Fürbringer von da » den Revisor Keller von hier ,
den Kreis -Schulrath Goth von Mosbach , den Fabrikanten
Wipfinger von hier , den Dekan Wirth und den Kirchen-
gemeinde -Nath Thome von Eppingen , sowie den Feldwebel
a. D . Joseph von hier .

Die Audienz währte bis 3 Uhr Nachmittags.
/S Berlin , 3. März . Heute Mittag trat das Staats¬

ministerium zu einer Sitzung zusammen . In erster Linie
wird der Entwurf des Strafvollzugs - Gesetzes zur Berathung
gekommen sein , sodann aber wahrscheinlich auch der Entwurf
der Tabaksbesteuerung.

Gegenüber den Mittheilungen über die Arbeiten der Zoll¬
tarif - Kommission muß darauf hingewiesen werden , daß die
Amtsverschwiegenheit, welche die Kommission sich auferlegt
hat, nur in Bezug auf die Beschlüsse über Vieh - und Ge¬
treidezölle aufgehoben war , seitdem aber wieder in voller
Kraft besteht . Nichts desto weniger bringt die „Weser-Ztg. "
Mittheilungen, welche entschieden von einer mit den Arbeiten
der Kommission in engerer Berührung stehenden Seite ver¬
mittelt werden ! Wenn übrigens der „Weser - Ztg " bon
hier mitgetheilt wird, der Kommission seien Seitens des
Reichskanzlers auf Grund eines Beschlusses des Bundesraths
vom 15. d. auch die Finanzzvll - Artikel Petroleum, Wein,
Kaffee , Thee und Südfrüchte überwiesen worden , so bin ich
zwar nicht in der Lage , diese dem Kreise derjenigen Ange¬
legenheiten der Kommission, über welche sich der Schleier
des Amtsgeheimnisses breiten soll , arigehörige Mittheilung
richtig zu stellen , soviel wird mir jedoch versichert, daß die¬
selbe in dem Hauptpunkte ungenau ist. Wann die Arbeiten
der Kommission beendigt sein werden, ist noch nicht zu be¬
stimmen; jedoch herrscht innerhalb der Kommission die Zu¬
versicht , daß fit in drei Wochen ihre Sitzungen werde
schließen können . — Heute hat wieder eine Ätzung stattge -
fundrn.

Die Technische Deputation für Seeschifffahrt hat am
Samstag dir erste Lesung des von ihr in Sachen der
Havarie gross« entworfenen Gutachtens beendigt und wird
heute Abend die zweite Lesung vornehmen . Morgen wird
voraussichtlich wiederum eine Sitzung stattfinden , so daß
spätestens Mittwoch der Bericht für den Bundesrath zu¬
sammengestellt sein kann. DaS Resultat der KommisfiouS -
berathungen verspricht ein durchaus zufriedenstellendes zu

Iie Waldköuigin.
*)

Bon M . Widdern .

Länger und immer länger werden die Schatten der Föhren , die daS
Forsthon» van Rödernstein umgeben dessen hohe , breite Fenster unter
den letzten Strahlen der Sonne erglühen . Jetzt senkt der Tag sich
sLnell, und bald liegt jener feierliche Fr -ede über der Erde , der den
Uebergaug bildet zar stillen , ernsten Nacht vom sonnenhellen, ge-

räuschm en Tage . — Alle- will anSruhen , und selbst der Wald mit
seinen unzähligen Wipfel« scheint schlummern zu wollen , wenigsten»
rauscht er nicht mehr in seinem Geäst, - - still, geheimnißvoll in all
seiner Pracht liegt er da.

Nsr in dem Forsthause selbst regt sich da» Leben noch frisch und
freudig ; in der Küche am mächtigen Herde schaffen rüstige Mägde
und die Fron Obe- sörsterin selbst ist überall , wohin sich aber da»
seine Gesicht mit den guten , klaren Angeu wendet regt sich jede
Hand noch schneller , während heitere» Lachen , frohe» Geplauder die
Arbeit würzt .

Durch all' diese» rührige Schaffen aber tönt eine volle, reine , un¬
beschreiblich weiche Frauenstimme . Da » ist ein Jauhgrn und Jubeln I
Man sollte säst meinen , so ließe sich '« nur unter Gotte » freiem Him¬
mel fingen, vnd doch umgeben die Sängerin die engen vier Wände
de» Wohnzimmer» vnd sie steht gleichsam inmitten einer altmodischen,
längst verrauschten Zeit, unter Mobilen , die sich van Generation auf
Generation vererbt haben und so im Farsthaase fast zu Hriligthüweru
geworden find , von denen jede» einzelne Str 1 gehütet wird, als
hänge von seinem Bestehen »der Nichtbestehen da« Glück «der Unglück
der Familie ab.

Seit zwei Jahrhunderten fast war da» Farfthau » van Rösernsteiu
al» eine Art Lehen tu den Händel der Familie Krauheim ; immer

der älteste Sohn blieb darin ol» unbeschränktes :' Gebieter »er bedeuten-
den Forsten , und die Obersärster von Rödernsteia , die Herren Felix
Kcrnheim, waren ' weithin bekannt und geachtet ; besonder» der augen¬
blickliche Inhaber der recht einflußreichen Stellung erfreute sich einer
allgemeinen Belirbih -it. Er war ein Mann in den fünfziger Jahren ,
trotz einer zunehmenden körperlichen Leiden » immer noch eine straffe,
militärische Erscheinung, zn der da» säst weiße, kurz gescharene Haupt¬
haar , der starke graue Schnurrbart ganz vortrefflich paßte . Er mußte
vor Jahren ein schönet Mann gewesen sein und war e» eigentlich
noch in diesem Augenblicke , wie er in der eleganten StaatSnnisorm
am Fenster lehnte, in den großen grauen Augen eia so freudig er -
watungSvoller Ausdruck, um den Mund ein glückliche» Lächeln .

„ Aber Olga , Mädel,* rief er jetzt mit seiner tiefen, klangvollen
Stimme und wendete sich an ein junge» Mädchen, das in der Mitte
de» Zimmer » eine lange, gedeckte Tafel mit kostbaren Silbevgesäßeu
schmückte, „ soll denn der Singsang heut' gar kein Ende nehmen ? Ich
glaube, ehe du z« einer gewissen Ruhe de» Temperaments kommst,
mußt du Methusalem'» Altet erreicht haben, — denn heute, mit neun¬
zehn Jahren - *

Sie war schnell vom Tische weg zu ihm gesprungen : „ Achtzehn
und elf Monate , Väterchenl* unterbrach sie ihn — dann legte sie
da» kleine, liebliche, braune Köpfchen an seine breite Brust und die
unschuldigen Mädchenangen suchten liebevoll die seinen.

„Hast du e» denn nicht gern, wenn ich mich meine» Leben» freue ,
Väterchen?* fragte sie. „Ich sollte weinen , den treuesten Menschen,
den Menschen , welchen der gut« Gott selbst un » zu eigen gegeben ans
Ersen , könnten wir doch zu jeder Zeit zeigen, wie glücklich wir find ! *
Ein tiefer Athemzug hob ihre Brust and sie preßte die kleine weiß«
Hand wie brlheaerad auf da» Herz — „ja Väterchen und ich bin
glücklich, ganz, ganz nnaursprechlich glücklich I*

Er drängte da» junge Mädchen einen Schritt von sich « eg und
»o» er gleich daraus wieder beinahe leideaschastlich an seine Brust .

werden und es ist anzunehmen, daß die Arbeit der Kommission
die Grundlage für die einheitliche intentionale Regelung
dieser Angelegenheit bilden wird.

Unterm 25. v . Mts . hat der Kaiser zwei allerhöchste Ordre-
vollzogen. Durch die erste derselben wird Z 58 der Instruk¬
tion über die Versorgung der Schiffe der Marine mit Trink-
wafser abgeändert und durch die zweite wird Genehmi¬
gung zu einer neuen Instruktion für die Schießübungen der
Schiffe und Fahrzeuge mit Geschützen gegeben.

Durch den Tod des Regierungspräsidenten Grafen
Westarp in Gumbinnen ist abermals rin hoher Verwaltungs -
Posten erledigt. Graf Westarp war früher Landrath in
Westpreußen , hierauf Hilfsarbeiter im Ministerium deS
Innern . Von da wurde er als Landdrost nach Hildesheim
und vor vier Jahren nach Gumbinnen als Regierungs¬
präsident versetzt. Seit einem halben Jahre leidend, hatte
er sich zum Gebrauch einer Kur nach Königsberg begeben
und gedachte einen längeren Urlaub anzutreten , als ein
rascher Tod ihn ereilte.

Berlin, 4. Marz . (Reichstag .)
Die Ueberfichten der Ausgaben und Einnahmen de» EtatSjahreS

1877/78 und der Reste au» den Jahren 1871 bi» 1876/77 gehen an
die Rechnung-kommisfisn.

Der Reichstag beginnt nun die erste Berathnng de» Gesetzentwurf »
betreffend die Strafgewalt de» Reichstag».

Staatssekretär Friedberg rechtfertigt die Borlage unter Hinweis
anf die abfällige Kritik, welche dieselbe in mehreren Landtagen der
Banderstaaten und in der Presse erfahren ha». Die Regierungen
seien nicht von der Zuverficht erfüllt , daß der Entwurf Annahme
finden « erde, allein sie hielten sich verpflichtet , dennoch den Entwurf
einzubringen Redner erinnert daran , wie der Präsident de» Reichs¬
tag» einst einen Redner mit dem Znrnse, seine Ausführungen strebten
an Pravokatiau zum Allsruhr , unterbrochen habe. Den Regierungen
liege e» fern , in die Autonomie de» Reichstag» einzugreifen ; allein
diese erreicht nicht den Fall , wo da» gesprochene Wort , welche» sonst
immer durch da» Strafrecht »erfolgt « erden könne , diesem entzogen
bleiben solle , auch wo da» Strafrecht verletzt sei. Die» sei der Haupt¬
grund gewesen für Aushebung eine» Zustande» durch Gesetz , welcher
von allen Seiten für unerträglich erachtet worden und durch die Au¬
tonomie de» Reichstag» nicht »ufznheben gewesen sei. Redner hofft,
wenn die Borlage einer Kommission überwiesen , werde sich ei» Aus¬
weg vereinbaren kaffen. (Beifall recht» )

Fürst Hohenlahe - Langenbnrg hätte gewünscht, daß der
Reichskanzler vorgezogen hätte , mit den Mitgliedern de» Hanse» eine
Berständignng über Lücken in der Geschäftsordnung zu vereinbaren .
(Sehr richtig I) Jede» Parlament der Welt müsse darauf bestehen,
Herr iu seinem Himse zu sein . (Sehr richtig I) Bei freier Berständi -
gnng hätte die Reich - regierung jedenfall » wehr erreicht al» bnrch die
Borlage . Sträfliche Aenßernngeu von Beleidigungen Abwesender seien
zn beklagen . Abhilfe müsse geschafft werden , entweder durch Zurück¬
nahme der Beleidigung oder durch den Präsidenten verhindern zn
kaffen , daß die Beleidigung Verbreitung nach außen find«. Kein Land
der Welt besitze in der Verfassung so weitgehende Bestimmungen wie
wir . Wenn in England «in Parlame«t»mitglied im Parlamente « ne
staatSgefährliche Rede halte, s« sei e» dafür verantwortlich. Eine ent¬
sprechende Abänderung de» K 22 der ReichSoersaffuagsei nothwendig .
Redner erörtert einzelne Paragraphen der Vorlage und wendet sich
namentlich gegen di« Bestimmungen betreffend die StrasgewaltS -Kam -
nttssion. Ebenso ist Redner entschieden gegen die Anischließnag von
Mitgliedern au» de« Reichstage . Redner erklärt, er und seine Freunde

„Ja , j». singe du nur , mein Herzenskind, * sagte er dann » ud blickte
tief hinein iu ihre Augen, al» wollte er sich »ersenkea iu diesen Him¬
mel von Reinheit und Unschuld . „Im Grunde genommen, geht e»
ja auch unserer kleinen Waldkönigin heute nur wie un» Allen, * fuhr
er fort ; „ da» ganze Forfthau» ist wie außer Rand und Band — die
Heimkehr unsere» Jungen bringt un» All « au» dem Konzept.*

„Und Edgar , Väterchen, — mein Lehrer , wem Freund und Spiel¬
gefährte, den wir in süns langen Jahren nicht gesehen ? O . ich denke ,
an der Freude , die heute hier alle Herzen durchbebt , hat auch seine
Heimkehr ihr gute » Recht ! Er verdient e» wenigste «»,

* setzte sie hin -
zu, «ud eia unbeschreiblich stolze», glückliche» Lächeln macht « da» lieb¬
liche Gesicht noch reizender; „ bedenke, wo» er durch eigene Kraft au»
fich gemacht hat, welchen Slang er seinem Namen , de« ja auch wir
tragen , in der gelehrten Welt gegeben ? Hast du e» nn» nicht selbst
au» den Zeitungen vorgelesrn, wie er im fernen Orient geschafft und
wa» er errungen hat, — nennen sie ihn nicht überall, trotz seine,
Jugend , einen der größten Archäologen seiner Zen ? Aber hörst du
nicht» ?* unterb . ach ste fich — „ ist da» nicht Wagengeraffel anf der
Landstraße ? Laß wich doch einmal au- schauen I* fitzte sie hinzu »nd
im Moment war sie auch, geschwind wie ein Eichkätzchen, auf dem
Stahl am Fenster und van da ans der Brüstung .

„ Sie kommen !* ES war ein « nfjanchzen fast, eia Ton , durch den
da» scheueste, tiefste Empfinden »ibrirte, und doch wieder ein zurück-
gehaltene», angstoolle » Zagen. Dann waren die flinken Füßchen schon
wieder ans dem Baden »ud da» aufgeregte junge Mädchen warf ihre
Arme leideuschastlich um den Halt de« Vater» und lehnt« ihren Kops
an seine Schulter, al» wollte sie . die erregten Züge verbergen , aus
welch« die Freude eine dunkle Glath gezaubert , — um sich iw näch¬
sten Augenblick schon wieder la»z»reiß«u und davonzuspriageu , sa
schnell , daß der alte Herr ihr kopfschüttelnd uachblickte. „ Guter Gott .*

sagte er dann , s, weich wie ein Sind, da» noch sein G - beicheu spricht,
ehe e« Ge Augen ichließt, schütz , p« mein Töchterleia - halte*) Nachdn ck ift nicht gestutet .



wollten da- sieie Wort nicht beschiänkt , A» Sschreitungeu nur durch

Initiative de » Hanse » beseitigt wissen . Sie würden bei der zweiten

Lesung eine Rese '. nlioa rinbringen , die ihren Wünschen Ausdruck gebe.
Liner Verweisung an eine « ommissiou ist Redner nicht abgeneigt .

Heeren « , na (Zentrum ) ist für unbedingte Ablehnung de» Ent¬

wurf » al » eine» Eingriff » in die Freiheit und Unabhöngigkeit de »

Parlament », als im Widerspruch stehend mit der Verfassung und mit

sich selbst. Auch liege kein Bednrfniß zum Erlaffe eine » solchen Ge¬

setze » vor . Mit diesem Gesetze in der Hand könne jede Minorität

mnndtodt gewacht werden . Auch seien die Bestimmungen der Barlage

zum Theil praktisch gar nicht durchzuführen . Redner bittet , die Vor¬

lage » limine abzuweisen .
v. Helldozf (derusch-konserv .) erklärt für sich und seine Freunde

ihre Uebereinstiwmung mir der Tendenz de» Gesetze» . Ein solche» sei

uothwendig zur Abhilfe von Uebelstäuden , die alle Welt beklage ; er

halte den Entwurf für «erbefferuugrsähig und wünsche deßhalb mit

AoSficht auf Erfolg dessen Verweisung an eine Komwisfioo .

La » ker ist für entschiedene Verwerfung der Vorlage , die nicht uur

Schäden mit sich bringe , sondern auch ihren Zweck völlig verfehle .
Redner führt au » , wie e» auf einen wahrheitsgetreuen Sitzungsbericht
ankomwe . F -rner seien c ' t gerade von dem BuudeSrathS -Tische Aeu¬

ßerungen gefallen , die man heule al» unleidlich bezeichne ; eS sei dem

Reichskanzler silber passtet , einmal etwa » als Läge zu bezeichnen , wa »

er zorückgenomwen , als eS den Anschein haben konnte , daß eS sich

ans ein Mitglied de» Hause » beziehe . Redner bestreitet sodann die

Bedürsnißfroge . In der Praxi » sei kei « Fall au » dem Reichstag oder

dem preußischen Landtage nachweisbar , der den Erlaß eine » solchen

Gesetze» rechtfertige . Kein Parlament de » Auslandes verhandle mit

gleicher Ruhe , Würde und Objektivität , wie der Reichstag und die

deutschen Landtage . Wahrheitsgetreue Berichte über die parlamentari¬

schen Verhandlungen seien verfassungsmäßig garantirt . Eine Be¬

schränkung dieser Freiheit bedeute einen Eingriff in die Verfassung .
Man reklifizire auf der Stelle die gethane Beleidigung , aber man be¬

schränke deßhalb nicht die Oeffentlichkeit der Verhandlung , man ver¬

nichte nicht die Autonomie de» Reichstag » bezüglich der Geschäftsord¬

nung . Die Disziplin sei nur durch den Präsidenten zu handhaben .
»Viru voi « vertrage nur »viva 1er « , da» heiße nur «ine Korrektur

de» Präsidenten . Redner beruft sich hierfür aus verschiedene parla¬

mentarische Vorgänge . Nehme man die Vorlage an , so würde man
damit nur die rhetorische Heuchelei begünstigen . UeberdieS würde der

Gesetzentwurf jedem Präsidenten die AmtSersüllung ungemein er¬

schweren . Schon jetzt habe der Präsident alle Mittel , die Ordnung
im Hause ausrechtzuerhalten ; er könne in jedem Augenblick die Sitzung
schließen und vertagen . Der Gesetzentwurf sei ein Eingriff in die

Freiheit de» Parlament » , zu welchem kein Bedürsniß vorliege . Die

Exemplifizirung der Motive , die Anrufung von Rechltlehrern sei halt¬
los . Redner wünscht Ablehnung der Vorlage « ach weiterer Berathung
im Hause . .

Fürst Bismarck hat keinen Anlaß , sich aus die Vorlage selbst

einzulaffen , welche eia Jnternnm de» Reichstag » betreffe . Er will

aber dim Vorredner darin entgegentreten , daß er behauptet , die Gleich¬

heit de» BundeSrath » und der Abgeordneten sei durch den Entwurf
- gestört . Diese Gleichheit »xistire gar nicht . Der Abgeordnete sei in

seinen Aeußerungen geschützt , da» BundeSrathS - Mitglied nicht . Letz¬
terer stehe unter dem gemeinen Recht . „ Seitdem mir diese Einsicht

gekommen , bin ich vorsichtiger in meinen Aeußerungen geworden

(Heiterkeit ) ; ich habe damals den Ausdruck „Lüge ", den ich in Bezug
auf einen Abgeordneten gebraucht haben sollte , wohlweislich schnell

zurückgenommen . Die Vorlage bezweckt dreierlei : Vermeidung von

Beleidigungen , Unterdrückung von Agitationen und Erhöhung der

Würde de» Reichstag » durch Stärkung de » Ansehen » de» Präsidenten .

Möglich , daß man über den Weg , auf welchem die» zu erreichen , ver¬

schiedener Ansicht sein kann , die Absicht , die dem Gesetzgeber vorschwebt ,
kann doch kaum verkannt werden . Der Ordnungsruf schützt Ab-

wesende nicht vor Beleidigung und Verleumdung . Dagegen müßte
aber Schutz geschafft werden ." Der gute Wille de» Hauses könne

vielleicht Abhilfe schaffen. Die Rede Laster » erschüttere seinen Glau¬

be« daran . Man könne mit einem blosen Ordnungsruf Provokatio¬
nen zum Aufruhr nicht hemmen , die» beweist die Rede HaffelmannSi
dir straflos gedruckt werden konnte und zu agitatorischen Zwecken ver¬

breitet wurde . „ D «S find Fälle , wogegen ich Abhilfe schaffen wollte .
Die Zeit der Attentate hat un » zu energischen Maßnahmen gegen die

Socialdemokratie geführt . Wir find nicht der Meinung , daß die bis¬

her ergriffenen Mittel zur Unterdrückung der sorialdemotraiischen Agi -

tatioven ao »reichrn . Ich bin ziemlich entmuthigt in den weiteren

Unternehmungen in dieser Richtung , wenn wir nicht die Unterstützung

de» Parlament » finden . Die Vorlage hat den Zweck , richterlich un -

antastbare Verbreitung «an Reden zu verhindern , welche bester al »

alle » Andere zn agitatorischen Unternehmungen zu »erwendea stad .

Wir hoffte » uv » die Initiative sparen za können , wenn nn » der An -

trag au » dem Hause «otgegeuträte . Daraus haben wir vergeben « ge -

ihrew Lebe» jene » ' große Leid fern , in dem da» meine beinahe unter -

grgangen . . . Ich Hab« mich gewaltsam bezwangen , Hab« mich eisern

gewacht und bin wieder glücklich geworden — aber st, — doch « er

kennt da» Frauenher » — wer kann ergründen , wa » ihm Schmerz

bringt oder Freude ? !" - Während der Oberförster so Philo ..

sophtrte , stand Olga inmitten eine » kleinen , sauberen Giebelstübchen »

und dachte nicht entferut daran , wie sich de» Vater » Seele mit ihr

beschäftigte . Bor ihr aus einem Tischchen stand ein Korb frischer

Blumen und mit gewandter Hand ordnete sie dieselben zu zwei

Mächtigen Sträußen . Sie bewegte sich dabei mit so viel natürlicher

Grazie , daß e» Jedem eine Freude gewesen wäre , ihr zuzuschaaen
« ich wenn sich ein minder hübsche» Gefichtchen über dir Blumen ge-

beugt , eine wenigrr reine Freude au » den jugendlichen Zügen geleuch-

»et hätte . . . Jetzt war sie fertig - nur noch eine einzige Leati -

solle log aus dem Boden de» Korbe « ; e« war eine wundervolle

Blüihe , die sich kaum au » der Knospe entfalte «. Ein langer , fast zärt -

licher Blick traf sie, dann hielt da» jung « Mädchen lächelnd die beiden

Sträuße in die Höh ' . „Wie wird fich der Vetter freuen !" rief sie

lekhast . Im Momeut senkten fich jedoch wieder ihre Augen aus die

Rose iw Korbe , und die»m,l blieben sie sinnend daran hängen , wäh -

rend ° us den jugendfrischen Lippen da» Lächeln erstarb . „Ich Hab
' sie

uur ihm zu Liebe geknickt," flüsterte sie ; „ es war die erste im Treib -

Hause, und deßhalb wird mir der Vater vielleicht züraen ; aber Edgar

hatte diese Rosen immer so gern und ich bin überzeugt , daß eS ihm

eine Freude sein wird , sie hier in seinem Studirstübchen zn finden ,
— p , soll '» ihm ja auch von vorn herein recht heimisch erscheinen

leffen und - " (Fortsetzung folgt .)

wartet ." LaSkerS HiuweiS au ? England sei durchaus nicht zutreffend .
Die Autonomie de« Reichstag » werde durch die Vorlage erweitert ,
nicht beschränkt . UebrizenS habe man da» Beispiel Frankreich » und

Englands vor Augen gehabt . „ Ich möchte also nur bitten , tn der

Vorlage nicht einen Eingriff in die Rechte ie » Parlaments zu er -

blicken, sondern ein weitere » Mittel , fernere . ! Agitationen de- Socia -

liSmn » entgegenzatreten . Glauben Sie nicht , die Gefahren seien

schon so fern gerückt , daß wir weiterer Mittel enttathen können . Wir

als Regierungsmitglieder haben da» Recht , ebenso wie Sie , unsere

eigene Ueberzeuguug za haben über da » , war zur Abwendung von

Gefahren uothwendig ist. Wir wären schlechte Patrioten , wenn wir

ander » al » nach pflichtmäßiger Ueberzeuguug handeln wollten ." (Beifall .)

Nachdem noch v . Kleist - Retzow für die Annahme der Vorlage

gesprochen , wird die Sitzung aus morgen vertagt .

Berlin , 4 . März . Im Reichs -Eiscnbahn -Amt haben
vom 25 . bis 27 . Februar Verhandlungen zur endgiltigen
Feststellung eines Normal -BuchungSforumlarS für die Eisen¬
bahnen Deutschlands stattgefunden . Letztere waren mit we¬
nigen Ausnahmen durch dieselben Delegirten vertreten , welche
im April v . I . zu gleichem Zweck hier versammelt waren .
Als Kommissäre des ReichS -Eisenbahn -Amtes fungirten wie¬
der die Geheimen Räthe Gerstaer und Streckert . Wie ich
höre , hatten sämmtliL : Regierungen und Verwaltungen dem

früheren Entwürfe im Wesentlichen zugestimmt . Es Han-
delt sich nur darum , einzelne Seitens der Betheiligten ge-

machte Erinnerungen zu prüfen und die Schlußredaktion
vorzunrhmen . Nachdem hierüber unter den Delegirten voll¬

ständige Einigung erzielt worden , darf diese nothwendige
Vorarbeit zur Herstellung einer brauchbaren Statistik der

Eisenbahnen Deutschlands als abgeschlossen betrachtet werden .

Am 10 . März 1854 wurde von dem Amerikaner Cyrus -

field in New - Z)ork die Idee ausgenommen , eine . Kabelverbin¬

dung zwischen New - Iork und London herzustellen . Unter
dem Vorsitz des Genannten bildete sich eine Gesellschaft mit
dem Namen Newfoundland - London - Telegraph - Company ,
welche die Idee nach einigen Versuchen glücklich ausführte .
Am 10 . März werden es demnach 25 Jahre , daß die erste
Grundlage zu einer solchen Kabelverbindung geschaffen wurde .
Der genannte Begründer der Idee beabsichtigt nun an die-

sem Tage in New -Aork eine großartige Feier zu veranstal¬
ten , wozu er die höchsten Beamten des Telegraphenwesens
der verschiedenen Länder , und so auch den deutschen General -

Postmeister eingeladeu hat .
Wie in den letzten Monaten des vorigen Jahres , so war

auch im Januar dieses Jahres die Bewegung der Getreide -

Preise , wie aus den Angaben des statistischen Bureaus her -

vorgeht , eine rückläufige . Nur die Weizenpreise machten in
den Marktorten Ostpreußens eine Ausnahme mit einer ge¬
ringen Erhöhung .

Durch allerhöchste KabinetSordre vom 20 . v. M . wird für
dieses Jahr die Abhaltung von zwei Jnformationskursen für
Stabsoffiziere der Infanterie in der Dauer von je 3 ' /»
Wochen bei der Militär - Schießschule zu Spandau angeordnet .
Es sollen von jedem Armeecorps zwei , vom elften aber drei

Stabsoffiziere eiriberufen werden . Die Kurse nehmen ihren
Anfang am 29 . Mai und am 2 . Oktober . .

Nach der Seitens der Admiralität aufgestellten Nachwei¬
sung über die Schiffsbewegung in der zweiten Hälfte des

Februar befand sich Kanonenboot „ Albatroß " in Apia , „ Ko¬
met " in Konstantinopel , „ Cyklop " in Tientsin , „ Wolf " in

Singapore , „ Pommerania " in Konstantmopel , „ Ariadne " in

Apia , „ Bismarck " in Valparaiso , „ Freya " in Foschow ,
„ Hansa " in La Guayra , „ Leipzig " in Aokohama , „ Luise "

auf dem Wege nach Bombay , „ Nymphe " in La Guayra ,
„ Prinz Adalbert " am 21 . Februar zu Callas in Lima .

ll . München , 4 . März . Der Aschaffenburger Stadtmagi ,

strat beschäftigte fich in seiner letzten Sitzung mit der trau¬

rigen Lage der benachbarten Spessartortschaften und beschloß,
ein Könnt « zu bilden , welches sich zur Aufgabe stellt , allen

nothleidenden Orten des SpefsartS Hilfe zu bringen . Der

Frauenverein „ Unterm rothen Kreuz " hat bereits eine nam¬

hafte Sendung von Lebensmitteln nach dem schwer heimge¬
suchten Orte Heigenbrücken abgehen lassen . — In Kitzingen
find die Masern sehr stark aufgetreten . Bis Mitte voriger
Woche waren 150 schulpflichtige Kinder an denselben erkrankt .
— In Burgheim ( Unterfranken ) ist der dortige Pfarrver -

Weser an der TrichinostS gestorben . — Im Prozesse gegen
den Appellrath Hauck von Bamberg verwarf das Appellge¬
richt Nürnberg die beiderseitige Berufung . Das Urtheil
lautet : 1 ^ Jahre Zuchthaus , jedoch Belaffung der bürger¬
lichen Ehrenrechte .

Seit einigen Tagen spielte sich in der unterfränkischen
SchwurgerichtS -Scsfion ein Brandstiftungs - Prozeß ab , wie
er in Bayern Gottlob sehr selten sein dürfte . Angeklagt
find der Schäfer Kaspar Karg nebst den 2 ledigen Dirnen

Kath . Wagner und Apollonia Lechnrr , welchen die zahlreichen
Brände zur Last gelegt werden , welche in den Jahren
1877 — 78 die Gemeinde Baldersheim bei Aub in Angst und

Schrecken versetzten und die dortige Einwohnerschaft in be¬

ständiger Aufregung erhielten . Etwa 15 gefüllte Scheunen
und sonstige Rebmgebäude gingen nacheinander in Flammen
auf und öfters machte sich der Angeklagte den Spaß , eine

Scheune anzuzünden , wenn die Löschmannschaft , ermüdet von
den Anstrengungen eines bewältigten Brandes , fich eben zur
Ruhe begeben hatte . Zmetzt trieb der Brandstifter die Frech¬
heit so weit , daß er eine Scheune anzündete , als sich eben
die Gerichtskommission in dem Dorfe befand , um den vorher «

gegangenen Br brechen nachzuforjchen , und hierbei wurde die

Entdeckung des ThäterS und seiner Gehilfinnen gemacht .

Karg wurde zu 15 Jahren Zuchthaus und die Dirnen zu
je 2 Jahren Gefängniß verurtheilt .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 4 . März . Für die Feier der silbernen Hoch¬

zeit Ihrer Majestäten haben schon jetzt gewisse Beschrän -

kungen angeordnet werden müssen , weil weder die Zeit noch
der Ort gestatten würden , alle Diejenigen auch nur in der

flüchtigsten Audienz zu empfangen , welche ihre Huldigungen

i persönlich nach Wien und vor das Antlitz der Majestäten
zu bringen fich veranlaßt sehen möchten . Offiziell empfangen
— bas macht ein Zirkular des Ministeriums des Innern

! den LandeSchefS kund — werden m : die von den Bertre -
tungrn und von den Hauptstädten der einzelnen « rouländer
entsendeten Deputationen , und diesen ist es auch anheimge¬
geben, Huldigung - - und Glückwunsch -Adressen , die nicht etwa
durch die Statthaltereien zur Beförderung gelangen , z»
überreichen . Die Festvorbereitungen haben übrigens brrrit -
solche Dimensionen angenommen , daß der in voller Aus¬
rüstung begriffene Festzug schon nach seinen gegenwärtig an¬
gemeldeten Theilnehmern eine Strecke von mehr als einer
halben Meile elnnehmrn wird und daß , wenn die Tete des
ZugS bereits am Schottenring angekommen , die Queue sich
noch innerhalb des Praters bewegt .

f Wien , 4 . März . Die „ Neue Freie Presse " erfährt
über die Bilanz der Kreditanstalt .- Der gesammle Reinertrag
beträgt 4,104,000 fl . ; daran partizipiren die Centrale mit
3,335,000 , die Filialen mit 768,000 fl . Der Gewinn
der Centrale beträgt an Zinsen eigener Effekten 1,479,000 ,
an Vorschußsinsen 172,000 , an Eskomptzinsen 829,000 ,
an Contocorrrntzinsen 574,000 , an Provisionen 606,000 ,
an Miechzinsen 31,OM , an Devisen 179,000 . Effektenge -
winn 210,000 , Gewinn an Konsortialgeschästeu 427,OM fl .
Die Direktion beantragt : Nach Bezahlung der 5proz . Nktien -
zinsen per 2 Millionen und Dotiruug des RejervesondS
mit 420,OM fl . bleiben 1,680,OM und nach Abzug der
Tantieme mit 168,000 fl . ergibt fich ein Ueberschuß von
1,512,OM fl . , der eine Bertheilung einer Superdividende
von 6 fl. per Aktie und den Vortrag des Restes von 12,000 fl .
auf neue Rechnung gestattet .

Prag , 4 . März . (A . Z .) Der „ Bohemia " wird aus
Pesth gemeldet : Die zur Organisation der Verwaltung
in Bosnien und der Herzegowina eingesetzte Kommission ist
als mangelhaft aufgelöst worden . Der Reichs -Finanzmi -
nister Frhr . v. Hofmann wurde mit der Landesverwaltung
betraut . Ein definitiver Beschluß wird im nächsten Minister¬
rath gefaßt werden .

si Pesth , 4 . März . Der Budgetausschuß der reichsräth -
lichen Delegation beschloß gemäß dem Anträge Sturms nach
langer Debatte , die Ueberschreitung des 60 - Millionen -KreditS
mit 41,720,000 fl . vorbehaltlich seinerzeitiger Beschlußfas¬
sung über die Ergebnisse der Schlußrechnung nachträglich zn
genehmigen und die von der Regierung begehrten weiteren
5 Millionen pro November und Dezember 1878 nicht zn
bewilligen , nachdem der Zusatzantrag Pirquets aus Bewil¬
ligung derselben mit 11 gegen 8 Stimmen abgelehnt wor¬
den war .

Frankreich.
^ Paris » 4 . März . Der legitimistische Abg . de La

Rochette ist heute früh plötzlich gestorben . Einer seiner
Freunde und Parteigenosse » , Hr . v. Klopstein , besuchte ihn
und als Hr . von La Rochette seinen Schlafrock anlegen
wollte , brach er entseelt zusammen . Man glaubt , daß er
den Nachwehen einer Verwundung unterlegen ist , die er vor
einiger Zeit in einem Duell mit dem Abg . Laisant em¬
pfangen hatte . Hr . Antoinette de La Rochette , Sohn des
vor einigen Jahren verstorbenen Senators dieses Namens ,
welcher zu den intimsten Anhängern und Freunden des
Grafen Chambord gehörte , vertrat , wie dieser früher die
Nationalversammlung , die Lrgitimisten von Nantes und war
noch nicht 40 Jahre alt .

Der Marschall Mac Mahon ist in Begleitung seines
Sohnes Patrice letzten Sonntag zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit nach dem Schlosse Sully für Loir gereist
und hofft , in vier Wochen seinem Schwager , dem Herzog
von Eastries , aus dessen Gütern in Oesterreich einen Besuch
abstatten zu können .

Badische Chronik .

zd Heidelberg , 4 . Mörz . Der Heidelberger Kmiftvereia ge¬
denkt Anfang April eine Ausstellung von Oelgemölden , Aquarellen
und Zeichnungen der drei Heidelberger Künstler Ernst , Wilhelm
uud Bernhard Fr « e » zu veranstalten . Er bittet daher alle Die -

jenigeu , welche Werke der genannten Brüder in eigenem Besitze haben
'

oder welche Auskunft geben können , w» solche , auch außherhalb Hei¬
delberg » , fich befinden , fein Vorhaben nach « rösten zu unterstützen ,
eventuell bezügliche Mitteilungen bi» zam 84 . d . M . au ihn gelangen
zu lassen . — Herr Proseffar vr . Rohl beabfichligt in einem hostari -

scheu Konzert am 17 . d. M . die Entwicklung der Lhormustk van der

ältesten Zeit bi» zur Gegenwart au einer Reihe von den verschiedene »

Perioden entnommenen Chorproben zur Darstellung zn bringen . —

Der hiesige BolkSbildungS -Berein hat für Mittwoch den 5 . eine »

öffentlichen Bortrog der Hrn . vr . Leser über „da - Kaisecthnm ia der

Weltgeschichte " augekündigt .

Eppingen , 88 . Febr . (L.) AaS Anlaß der am 83 . Mörz statt -

findenden Eröffnung unserer neuen evangelischen Stadlkirche hat Hr .
Dekan Wirth eine „Kirchengeschichte der Stadt Eppiugen " verfaßt und

herauSgegeben . Diese Festgabe soll , wie der Verfasser ia seinem Vor¬
wort sag« , den Festbesnchern ein Wegweiser sein zur Orieutiruug ia

vergangenea Zeilen und zur Belehrung und zum Spiegel für da»

lebende Geschlecht. Dem Verfasser , welcher fich schon früher al » Lhronist
verdient gemacht hat , haben als Quellen für Bearbeitung seiner Fest¬
schrift in erster Reihe da» Archiv der Stadt ans dem Rathhause uud

die Psarrakten mit den Kirchenbüchern , sowie die vielen RothS - und

Gericht - Protokolle gedient , ^auch das General - LaadeSarchi » zu Karlsruhe .

Baden , 88 . Febr . Wie da» „ Bad . Wochenblatt " hört , beab¬

sichtigen zwei auSwörtige praktische Aerzte hier ia Baden Heilanstal¬
ten za begründen , die einzeln bereit - an verschiedenen Orten , und

zwar zum Theil mehrfach bestehen , ia dieser Verbindung und Voll¬

ständigkeit aber einzig dastehen sollen . — Da Baden nach Aushebung
de » öffentlichen Spiel » durch Errichtung de » grandiosen FriedrichS -

badeS immer mehr den Lharaklcr eine - wirklichen Kurorte » annimwt ,

wozu unser Ort durch srinr vorzügliche Lage von der Natur auch

ganz besondtr » bestimmt ist, so kann jede Vermehrung unserer Kur -

mittel , wodurch die hier Heilung oder Erholung suchenden Fremde »



zu einem längeren Aufenthalte bestimmt « erden, immer n . r freudig
begrüßt « erden.

Freiburg , 3 . März . Laut Bericht der „ Oberrh . Ztg ." find die
Metzger im Allgemeinen mir der Taxe aller Fleischsorten herabge-
gaogen und dar Kalbfleisch wird allgemein zu 54 Ps. verlaust . Ein
Metzgermeifter verkauft nach dem „ Freib . Tagbl ." vom 2. d . dar
Pfund Ka .bfleisch sogar zu 38 Ps .

LSrr , ch , 8 . März . (O . B .) Der VürgerauSschnß hat in der
am 1. d . abgehalteneu Sitzung zunächst die vom Gemeinderath und
einer besonder » Kommisfion geprüfte 1877er Semeinderechnung ohne
« eitere Dirkasston »erbeschieden . In der Folge soll eine Durchgehllog
der Gemeinderechnungen nicht mehr in der bisherigen Art ftatthaben,
sondern e» wird die staatliche Aufsichtsbehörde um eine rechnungs¬
mäßige Prüfung angegangen werden. Ein Hauptgrund zu solcher
Aenderung liegt in dem Umstande, daß e» jeweils schwer hält , Mit¬
glieder der BürgeraurschnsseS zur Besorgung fraglichen Geschäfts, dar
immerhin mit Opfern au Zeit verknüpft ist, zu finden.

Ein weiterer Gegenstand der Tagesordnung betraf die Frage der
Ankaos» des alten Spital - durch die Gemeinde. Der gemeinseräidliche
Antrag , bahu> lautend , da» genannte Objekt, voraurgesetzt, daß sür den
Laus AeciSjrrihcir gewährt würde , ankauscn und gleichzeitig auch die
Ausnahme eine» AnlehenS hiezu genehmigen zu wollen , wurde mit
allen gegen eine Stimme angenommen . ES war bei diesem Anträge
daraus hingewiesen worden , daß ein Fond Eigcnthümer des alten
SpitaleS ist und bei der Unmöglichkeit emeS Berkause» bis jetzt jede ,
Aenderung , als Vermiethung , bauliche Einrichtung rc . , zunächst der i
staatlichen Genehmigung bedarf , wahrend andererseits doch die Ge- ^
meinde eistreten , muß, falls der ursprüngliche Anschlag — 30 000 M . ^
— einmal nicht erlöst würde . Käme nun die Gemeinde durch Kauf
in den Besitz des SpitaleS , so hätte sie als solche viel freiere Hand, !
könnte jeden günstigen Augenblick zu einem Wiederverkäufe benützen ^
und istohne Zweifel wohl eher in der Loge, einen allenfallfigen Verlust zu
tragen , als der Spitalsoad , dessen Einkünfte völlig «ufgebraucht werden, j

Schopfheim , 4. März . Ja der letzten Generalversammlung des ^
Gewerbeverein» wurden nach dem „ Statth ." folgende Beschlüsse gefaßt : §
1) Bei Detailverkauf in Läden und Magazinen soll Baarzahlung die !
Regel sein und Kredit nur ausnahmsweise gewährt werden , 2) Bei i
Lieferungen und Reparaturen , welche Handwerker machen , empfiehlt
sich ebenfalls Baarzahlung , Wenn , wie noch häufig üblich , Kredit ge¬
währt wird , so soll die Zahlungsfrist 3 Monate keinenfall» übersteigen.
Bei größeren Lieferungen soll die Rechnung sofort, im Uebrigen aber
jeweils vierteljährlich erfolgen. Bei Nichteinhaltung der festgesetzten
Zohlungrskist sollen 5 Pcoz . Verzugszinsen berechnet werden . 3)
Im Großverkehr zwischen Fabrikanten , Großhändlern und ihren
Abuehmecn soll , wenn nicht Baarzahlung bedungen wird , in der Regel ein !
Ziel von3Monaten gewährt werdenund dieDrckungdurchAceeptegeschehen , -
welche zur Bequemlichkeit de» Kreditor» und Debitors jeweils Milte und !
End « de» Monat » zahlbar find . 4) Damit die Produzenten und Lieferanten
genöthigt find , sich an kürzere ZahlungSsrift zu binden , ist auf eine
Abkürzung der Verjährungsfrist durch die Gesetzgebung hinzuarbeiten .
5) Bei Anknüpfungen neuer Geschäftsverbindungen ist e» abso¬
lute Nothwendigkeit, zu wissen , mit wem man «» zu thun hat. Dazu
bedarf man der Auskünfte, welche anerkanntermaßen am besten und
billissten von den Vorschaßvereinen eiogeholt werden können. E»
empfiehlt sich , die so und auf anderen Wegen empfangenen Nachrich-
len , welche schlechte Knuden betressen , in ein eigen» dazu anzulegen¬
der Buch, schwarzes Buch geuannt , einzutragen , da» bei dem Vor¬
stand bezw. dem Schriftführer de » GewerbevereinS aufgelegt wird . !
E» soll daraus hiugcwirkt werden, daß jeder Gewerbeverein de» Ver¬
bände» sich verpflichtet, eine solche Liste zu führen und dem Vorort
vierüljährlich Mitthcilung über alle neue eingetragenen Namen zu
machen . Der Vorort hätte dann den einzelnen Vereinen sämmtliche
Mitiheilungen zugehen zu lassen . Die einzelnen « osten hätte jeder

» Verein für sich zu tragen .
Singen . 28 . Febr . (Konst . Ztg .) Die vor Jahre » von dem

leider zu früh verftordeueu Stadtdirektor Flad angeregte Genossen -
schastzur Hebung der Fischzucht an der Aach ist in'r
Leben getreten. Heute versammelten sich nämlich hier sämmtliche
Kischereiberechtigte an der Singener » ach , um die vor einem Jahr
vorläufig gegründete freiwillige Fischereigenossenschaftendgiltig zu re
stituiren , Berwaltung »räthe za wählen und die Statuten zu regeln.
Die Versammlung , welcher Hr. Ovecamtmann Ostner beiwohnte,
wurde von dem provisorischenVorstand, Hru . Loe» hier, eröffnet. Der -
selbe machte den Genossenschaftern kurze Mittheilang über die Thätig -
kri« de» birherigen BerwallungSrath » , erwähnte dabei auch die im
vorigen Jahre au»gesetzten 40,000 jungen Forellen , welche durch Ver¬
mittlung de» Hrn . Oberbürgermeister » Schuster von Freiburg aur
der Fischzucht -Austalt Radolfzell bezogen worden . Hierauf wurden
einige Paragraphen der Statuten geändert und die Anstellung eine »
gischereisusseherS eingehend besprachen. Dieser Antrag rief heftige
Debatte» hervor, da die auweseudea Fischer von einem solchen „ Stören -
fried" nicht» wissen wollten, während von Seite der Antragsteller die
Nothwendigkeit eine» Aufseher» geltend gewacht wurde. Schließ¬
lich einigte man sich dahin, für '» erste Jahr »ou einer weiteren Aus¬
sicht Abstand zu nehmen. ES wurde» nun die BerwaltuugSrSthr ge¬
wählt ; dieselben haben eine sechsjährige Amttdauer ; e» find folgende
HH . : M . Schroff von Aach, Bürgermeister Trippel vo» Aach , Bürger -
Meister Hubmann von Beuern , Witz, Mechaniker von BolkeriShauseu,
Bürgermeister Schädler von Volkert- Hausen . Diese freiwillige Fi -
fchereigenoffenschaft ist da» erste derartige freiwillige Uuteroehmrn im
Laude.

Konstanz . 3. Mär ^ (Konst . Ztg .) Die Arbeiten zur Ausstelluu,
de» großen Krahuen im neuen Hasen hatten in Folge «ine» theil-
« eiseu Bruch» de » Fangdamm » eine bedeutende Verzögerung erlitten .
Der vom Fangdamm eiogeschloffenr Raum war bereit» trocken gelegt
und konnte auSgeboggert werden ; dann aber war da» Wasser au
mehreren Stellen wieder eingedrangea und hatte da» Becken wieder
«»gefüllt. E» wurden mehrere Handpumpeu angesetzt , die Tag und
Nacht in Thätigkeit waren , Al » diese trotz aller Mühe nicht» au»-
richteten, wurde am Samstag eine Dampspump - ausgestellt, welche
durch ein Lokowobil betrieben wnrde. Gestern Nachmittag war da»
Becken wieder vollständig leer ; also köunen nun die Arbeiten ihren
ungestörten Fortgang nehmen. — Dem Vernehmen nach ist da»
Kreisgut Hegne um die Somme von IM,000 Mark unter dem
Vorbehalt der Genehmigung einer im März zu berufenden außer¬
ordentlichen KreiSversammlung »erkouft worden. — In der gestrigen
Monat » ,ersammlung de» Alpenklub » hielt Hr . Lieutenant
v. Seyfried einen Vortrag über die „Entstehung der Alpen' .

auf die wisse , shaf .lichen Untersuchungen, welche Professor
Heim in Zürich in seinem Wecke : . Mechanismus rer Gebirgsbil¬
dung" niedergelegt hat, entwickelte der Redner die neueste Theorie
über Stau ng und Faltung der Erdrinde . Den riesigen Aufbau der
Felseugebirge, die Verschiebung und Aufrichtung geborstener GefieinS-

! lager, die Umbiegungen und Ueberkippungen mächtiger Schichten u . dgl.
suchte man seither durch die EruptiouStheone zu erklären. ' Genau «
Messungen und umfangreiche Beobachtungen haben jedoch gezeigt , daß
man e» hier mit einer örtlichen Stauung der bereit» festgewordenen
Erdkruste zu thun hat, die bei fortschreitender Erkaltung unsere»

! Planeten nach dem immer kleiner werdenden Eentralkerne gravitirte ,
um sich demselben anzupassrn. LS erscheint demnach da» Masstv der

^ Alpenkette al» da » Erg -bniß eines horizontalen Zusammenfchnb» und
> die weitgestreckten Gebirgsrücken und Längenthäler find nur Falten
! nnd Runzeln der verschrnmpften Erdrinvc . In der Löst wirft diese

Hypothese ans so manche räthselhafte Erscheinung in den GebirgS -
formationen ein überraschende » Licht der Ausklärong .

Vermischte Nachrichte « .
! 8 . Würzburg , 4. März . Eine gro? Anzahl Studenten »er-
i anstalteten am Vormittag de- Aschermittwoch hier einen großartigen
! Spektakel mit Maskerade und Lhaisensa^ rt , so daß nicht nur da» re-
! ligiöse Gefühl der Katholiken , sondern auch die öffentliche Ruhe ans»

empfindlichste gestört wurden. Da der Skandal schließlich so große Di
menfionen annahm , daß die SchwurgerichtSverhandlang nicht fortge¬
setzt werden konnte, wurde Polizeimannschaft und Gendarmerie re
quirirt , welche einen Theil der Ruhestörer verhafteten und den Platz
säuberten.

— Die deutsche BrkleidungSakademie in Dresden ,
diese höhere Fortbildungsanstalt sür Kleidermacher, wurde im nun ver¬
flossenen Jahre 1878 von 264 Schülern und Schülerinnen besucht -
An den verschiedenen Lehrksrsen nahmen Theil : 187 Schüler an dem
Kursus der Zuschneidekunst sür Herrenkleider, 57 Schüler und Schüle¬
rinnen an dem Kursus der Zuschneidekunst sür Damenkleider , 20
Schüler und Schülerinnen an dem Kursus der Zuschneidekunst für
Herrenwäsche , 95 Schüler an dem Kursus sür kausmäunische Arith¬
metik und gewerbliche Buchführung. Nach Ländern geordnet vertheilt
sich die Schülerzahl wie folgt : Belgien 1 , Dänemark 3 , Holland 2,
Rußland 5 , Schweden und Norwegen 4 . Schweiz 3 , Oesterreich 27,
Anhalt 1, Baden 12, Bayern 21, Braunschweig 2, Bremen 2, Elsaß-
Lothringen 2 , Hamburg 4, Hessen 3, Mecklenburg 5 , Oldenburg 6 ,
Preußen 109, Sachsen 26, Wildeck 2, Württemberg 22, Nordamerika
1 , Afrika 1 . Von diesen erhielten 4 Schüler aus dem Slipendien -
sondS der Müller -Gonkcl-Stiftung kostensreten Unterricht , sowie Un¬
terhalt während ihrer Anwesenheit in Dressen .

— (Ei » e Lawi ne .) Ueber eine Riesenlawine wird au» Kölschach
in Kärnten vom 28. v. M . berichtet : Am Sonntag wurde in unse¬
rer Gegend durch Schneelawinen ein schwere » Unglück herbeigesührt.
An dem genannten Tage früh Morgen» gingen die Bewohner von
Waidenburg , Jakob Nischlwitzer und Peter Eder , in den Nölblinger
Graben , und zwar über den Zöllner auf die Jagd . Nischlwitzer nahm
den Weg auf die Höhe , währen» Eder sich eine Strecke unterhalb be¬
fand ; plötzlich vernahm der Letzter« da» Tosen eine» Lawinenstürze» ;
von banger Besorgniß ergriffen, suchte er nach seinem Jagdgenoffen ,
doch dieser war verschwunden . Da ec allein nicht- unternehmen
konnte, eilte er nach Hause, um Leute zur Hilfeleistung auszubieteu .
Mittag » zogen nun von Nölbling, Dellach und Waidenburg Männer
aus , um den Vermißten zu suchen. Eine Parlhie , geführt von dem
oben genannten Peter Eder, dem sich der junge Lenzbauer, dann der
Knecht am GraShof, der Sahn de» Nagelschmiede» in Dellach, der
Knecht vom Kronhos (eia Leislioger ) und ei» Italiener , Vater von 6
kleinen Kindern, anschloffen , folgte den Fußspuren Nischlwitzer- , wäh¬
rend eine zweite Parthie durch den Nölblinger Graben ging ; dieser letz¬
teren gelang e» auch , die zerschmetterte Leiche Nischlwitzer'« aofzufindeu ,
die erstgenannten 5 Personen aber wurden von einer tragischen Kata¬
strophe ereilt. Während dieselben nach dem Vermißten forschten, löste
sich nämlich eine mächtige Schaeelawine ab und schleuderte fi : ir>. di«
Tiefe, wo sie unter den Schneemassen begraben wurden . Zwei der
Verunglückten wurden todt aajgesundea , nach den Uebrigen wir » bi»
jetzt vergeben » gesucht. Die Lawine bedeckt haushoch auf einer langen
Strecke den Boden ; die Ausregu ig über die Folgen dieser Katastrophe ,
welcher da» Leben von 6 jungen , kräftigen Männern zum Opfer ge¬
fallen ist, ist begreiflicher Weise sehr groß.

— (Farbiger Schnee .) Au» Klageofnrt ist unter dem
26. d. an das meteorologische Lentralobseroatorium in Wien folgende
Meldung telegraphirr worden : „ Gesiern zwischen halb 2 und 3 Uhr
Nachmittag» Sturm au» Südoft , welcher grlbrothen Schnee brachte.
Der frisch gesallene blendend weiße Schnee war alrbald wir gelbcothem
Kleide überzogen, von welchem gesammelt wurde." Ferner wird an«
Lesina berichtet : . Gestern tobte hier ein Orkan au» Südoft , um
11 Uhr 30 Minuten von einer au» Südsüdost ziehenden hell okergelb
gefärbten Federschichtwolke begleitet, Saharasand -Siiederschlag, Maxi -
mnm der Windgeschwindigkeit um 1 Uhr 140 Kilometer pro Stunde ."
— Der Zusammenhang zwischen beiden Naturerscheinungen ist zweisel-
lo», da der mit großer Vehemenz tobende Orkan den seinen Wüsten -
staub in beträchtliche Höhen führte , wo derselbe alSdana an den süd¬
lichen Abhängen der Alpen sich mit den Wafferdunfttheilche» vermengte
und niederfiel. Sehnliche Erscheinungen find wiederholt auf den
Schneeseldern der Hochgebirge in der Schweiz und io Tirol beobach¬
tet worden.

ft Brüssel , 4 . März , Abend ». Der KagatioaShof verwarf die
Nichtigkeitsbeschwerde Tkiai 'S und Fortemp 'S gegen da» am 3. Dez .
1878 gefällte Urtheil Le» Brabauter Schwurgericht- , durch welche »
gegen Erste « » aus 15 Jahre Zuchthau», gegen Letzteren auf ein Jahr
Gesänguiß erkannt war .

— König Oskar von Schweden hat eine Broschüre zn Gunsten der
Freimaurerei vollendet. Dieselbe ist schon im Druck , wird
aber erst veröffentlicht werden, nachdem aulheutische Uebersetzange« in
deutscher, französischer , englischer und italienischer Sprache vorliegen .
Der Zweck dieser Arbeit ist, mil Aussprüchen der heiligen Schrift und
der Konzilien die Freimaurerei za veriheidigen.

Nachschrift .

1- Pari» , 5. März . Tirard, Deputirter für Paris , ist
zum Handelsminister ernannt.

-f Paris , 5. März . DaS „Journal officiel" veröffent¬
licht das Amnestiegesetz und die Ernennung Lepöre'S zum

Minister de » Innern und dks Dcputirten Andrieux zum
Polizeipräfetten. Die Ernennung des HandelSministerS ist
noch nicht veiöffcntlicht .

f Paris , 4 . März . Die Nachricht auswärtiger Blätter
von der Erwerbung der Insel Rhodus durch Frankreich
wird von zuverlässiger Seite als durchaus unbegründet be¬
zeichnet .

-j- London , 4. März , Abds. Unterhaus. Simon stellt
die Anfrage, ob die Regierung beabsichtige, vor Anerkennung
der Unabhängigkeit Serbiens und Rumäniens die nothwen«
digen Maßregeln zur Ausführung der Artikel 34, 35, 43
und 44 des Berliner Vertrages betreffs Gleichberechtigung
aller Konfessionen zu verlangen . Northcote antwortet : Ja ,das ist die Abficht der Regierung.

-f London, 5 . März , früh . Unterhaus. (Forts.) Der Ln-
trag TrevelyanS auf Ausdehnung der in den Städten gel¬
tenden Wahlberechtigungen auf die ländlichen Distritte, welchen
die Regierung energisch bekämpft, wird nach langer Debatte
verworfen.

-f- St . Petersburg , 5. März . Loris Melikoff telegra-
phirt aus Astrachan vom 4. d . M . : es sind keine Epidemie-
kranke mehr vorhanden . Die Abschätzung der für das nie-
derzubrennende Eigenthum zu gewährenden Entschädigung
an di; Eigcnthümer dauert fort.

-j- Washingts « , 4. März . Der Kongreß hat sich heute,
ohne die Kreditvorlagen zu erledigen , auf unbestimmte Zeit
vertagt. ES heißt, er werde am 18. März zu einer außer¬
ordentlichen Session zusammentreten . Der Schatzsekretär
Sherman hat weitere 10 Mill. Dollars in Bonds zur Amor¬
tisation einberufen .

Frankfutter Kurszettel.
( Die fettgedruckt-» Kurse sind vom 5. März , die übrigen vom 4 . März . )

Staatspapiere .

Deutsch! . 4«/, Reichs -Anleihe
Preußen 4 -,, ",^Oblig . Thlr .
Baden 5"/„ „ st

- 4 ' /, ' /a . Thlr .
- *7« ' fl-
. 4«-/ , . M.
. 8 ' /- °/. . ». 1842«.

Bayern 4 >/r°/o Obligat , st
» 40/2 „ st

4 "/o

4',-«/°
- 4°

/p „ st
Nassau 4 "/, Obligationen st
Gr . Hessen 4°/, Obligat , st
Pesterr . S °/„ Sikderrent «

Zin» 4-,,«/-

86 -/,
! 05

101 ' /,
102-/ .

Sb -/,
86

SS '/,
1V1V,

Sb -,.
101'/,
101

^
96 - ,

88

sterr . 4 ' /, « okdrente
esierr . S»/, Aapierrent «

Zins 4 '/,"/,
Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .ä28kr.
bürg 4-/o „ i.Thl .LIVbkr .

Rußland 5°/o Oblig . v . 1870
D ä 12.

„ 5-/, do. von 1871
Schweden4' /, "/« do. i. Thlr .
Schweiz4' /,"/,BernSttsodl .
K.-Amerika ZLond»

188vr vo» 186»
„ b '/o dlo . 1S04r

( '">/, °r v. 1864)
3"/, Spanische
Volle ftanzös. Rente
4-,, °/« « arisncher

65' ,.

54 .81
97 ' /.
57 -,,

88
84 ' /.
58 -/,

101 ',,

100
14

112
102 -/,

Aktien nnd Prioritäten .
153

103' .sch« Bank
»entsche Kerei»»<ank
iarmikadter Aant
jesterr. Uationakömek
jesterr. Fredtt-stttte»
tßeinis«« Kredit »«»»
ientsche KsiektenSanL

Pfalz .Moxbahn500 st -
4*/«Hess. Ludwig»bahn »50st 66-,.k'/, »st. Ar,. Staatslaß « 213-,.8°/, . Süd -Ao«r«r»e»

. Asrdwesiö. -A.
5o,oRud.-Eisnb. 2.« m.200st
5> Böhm . Wrstb^ A. 200 st
S°/ (iAr«»,-Z«ttt-- ise»».
b«/,Elisab .-B .-» kt. ä200fl .
Kattzter
5°/,Mähr .Grevzb.-Pr .i.e .
5°,^ SSHmWestb ..Pr .r.Silb .
5°/«« lisastV .^ strü.S . 1.« m.
5»,. dto. . 2-Em.
5' ,, - to.steuerfr. 1873 „
5' /, do. (Neumarft -Ried)

689
209-/.

88 ',.
115-/.

56 - ,.
89 .25
103 '/,

145
115' ,.

146
193-,.
57 - .

81 -/.
79 ',.
71' .
73' ,.

WshMouan-Dra«
8?,Ara », -Aokef -Artsr .4-/, Kronpr. Rudalf-Priar.

»0» 1867/68
1869
US .

t. «.
5V, Vorarlberger
5-/^ Ing»rO >̂ .-Pri,r .i.S .
5»/,llngar .Nord»stb.Pri «r.
b-/,Ungar .Baliz.
»»/«Ungar. Eis.-« nl.
5Y^ str.Süd .Lomb.Pr .i.Ar.
3' /,östr . Süd -Lomb^Pr .
5-Ästerr .Staal »b..Pr .
3-/Merr .Staat »b.-Pr .
l ^ ^ Dien.-Pottendmft-Pr .
8-)^ ivvrn .Pr ., i .,t. 0, v » v,
5' /, Rheinische Hypothekeu-

baok-Psandbriefe Thlr .
4-/,°/,

HwPe « i»tn >l
Pac. Missouri

55' /,
76.31

67 - ,

88 -H
72

60 ' ,.
55 -,.
72 ' ,,
56 ' ,,
74 ' /.
8« ' ^
48 ' ,,

101 »,.
70 ' ,.
77 ' , ,
47 ' ,,

98' ^

92 ' ,.

A» keße »sk»«s« und Nrämieuanteihe .

» ' /- "/«PrenßPräm . lOOTHl. -
Löln -Mindener iOO-Tholer-

Loose 119
Bayr 4°/« Prämie »-Anl. —
Badische 4"/, dto. 124 ',.

„ 35-st -Loose —
vraunschw. 2V-Thlr.-Loose 82.40
« roßh . Hessische SS^ Loos«
AaSbach-BunznchaNs. Laos« 28.20

Oeftr. 4»/,W0flL « osev .1854 106
. 5°/,500fl .- „ v .1860 111' ,.
„ 100-st- Loose v. 1864 264 .—

Ungar . StaatSloose 100 st 156 .50
Naab- Grazer lOOTHlr .Loosr 75 ' /,
Schwedische 10-Thlr .-Lo»se 46 .—
Finnländer 10-Thlr .-L«»s» —.—
Meiniuger 7-st -L»ose 20.40
3"/^Old«nb»rg«r40 .rhkr .-r . 119-,.

W«chs«tll»rse, Kskd n«d Silber.
^ - « do« 10 Hpfd . St . 3°/. 204.77

aris 100 Arcs . 3»,° 81.07
sie« 1« 0st . östr .W. 4' /, °,,

DiSconto . . .
Holland . 10-st - St .

Doeaten . . . Mk. 9.54—59
S0 -Ara « cs. S1. . 16.18 - 22
Engl. Sovereign» „ 20.35 —40

l .S . 4 ' s- Russische Imperial » 16.65 — 76
Ms. lg ._ Dollar» in Gold „ 4 .17— 20
, Tendenz : sest

Zterliner Mrs «. 5. März , « reditaktieu 420.50 Staat - Hahn
428 .— , Lombarden 114.— , DiSc. Lommandit 134.50, Rrich- bimt
152 .70. Tendenz : sest.

Wiener Wirs « . 5 . März . Kreditaktie» 238 .75 , Lombarden
— .—, Anglodank — , Napoleon- d'ar 9.28' ,, . Tendenz : rrservirt .

»Wi- Wettere K «» der»« achrichten t» der Meikage Sette 11.

VerantwarUicher Redatteur :
Heinrich G » ll in Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hoftheater.
Repertoirveränderangen (wegen plötzlichen Unwohlsein!

des Hrn Höcker ) :
Donnerstag , 6 . März. Aenderung der Abonne -

mentSnummer 1 . Quartal. S5 . Abonnementsvorstel.
lung . Statt „ Aschenbrödel" : Preriosa , Schauspiel in si
Akten , von Wolf. Mafik von S. M. v. Weber . Anfang
V-7 Uhr.

Freitag , 7. März . 1 . Quartal. 44 Abonnements¬
vorstellung. Lucia von Lammermoor . Oper in 3 Akten von
Donizctti. Anfang '/,7 Uhr
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Emission von Doll . » ,? « « ,ttvv Gold — Mark 7,LLS,V « «
R .-W . 6pCt Obligationen ,

welch» da» Unterzeichnete Lomite im Namen «nd zu Lasten der durch dasselbe vertretenen Besitzer van 7 Mt . treavll «Nd

Uolifornt« « . R. I . « ortgsge vonds , laut Beschluß der außerordrutliche» Seurral.Brrsammluug dom 24. Februar
187S , onsgtdt . _

Da » Anlehen wird au»gegeb-n in Mücken
ch 4»« rr i « « «» « «,l «r - - -- - ckksso « )

„ — „ S4SS
»ersehen mit 10 halbjährigen Coupon» . deren erster am 1 . Juli 1878 fällig wird, sowie Ta ' on ».

Die Verzinsung und Rückzahlung dt , Obligationen in Reichsmark ,n dem s: sten Satze von
G SS sür « olt 1 « « r«r

erfolgt nach Wahl de» Kiaenthümer » in

Frankfurt a. M . bei der Deutschen Bereinsbank ,
oder lei den anderen , von dem Tomnö durch öffentliche B -kar niwachung z» bestimmenden Stellen .

Die Obligationen traten an' Namen und werden mittelst Tciston übertragen .
Für «a- Lnleher. has et der Gesamml -Befitz der Vereinigung der durch da» EomitL U tt - tenen BondSbefitzer, insbesondere

die mittelst diese« Anlehen» zu erwerbende Oregon Central Eisenbahn » sowie die weiteren i » « nichluß daran mittelst diese» An-

lehev » zw baoevden Strecken ; namentlich ist dar Lmins auch verrslichtct, " ie ihm sür die durch dasselbe vertretenen BondSbssttzer
zugedenden jäh liehen Rein - LrtrSgviffe au» der Oregou u«d California Eisenbahn und au» dem sonstigen Besitze drr gedachten
Bereinigung vorzugsweise aud unbedingt zur Verzinsung und varbeüiwmten Tilgung gegenwärtigen Aolehen» , soweit sie dazn
in dem betr - ffenden Jahr rfvrdrrlich , zu verwenden. Eine weitergrheade persönliche Hrstung der Mitglieder de! Tamils » sowie
der einzelnen Bondtoesitzer mir ihrem anderweitig,n Vermöge» fi drt indeffrn »ich « statt.

Dir Rückzahlung den Geiamv -t Anlehc - k arschühr längsten» innerhalb 34 Jahren vom Jahre 1835 ab , mittelst jährlicher
Anklossungen , mit windesten» 1 pLl . de« «wiltlrlen Betrog» . Da » Louütö behäit fich jedoch da» Recht der früheren und
stärkeren Tilgung , sowie di« Befvgnrß vor, drei Monate nach diesbrrüglrcherBekanntmachung die Obligationen diese» Anlehen» gegen
I . Mortgage vouds der »den gedachten Oregou Central Eisenbahn gleichen Nominalbetrages , rrrtt gleicher Verzinsung
«ud gleiche« Rückzahlnngs Bedtugungeu umzutausche» , welche ei« unbedingtes Vorrecht für Zinsen «nd Sa- ital vor deu
jetzt bestehende» 7 - Ct . Oregou L California Nailroad I . Mortgage BoadS »ad vor etwaige» künftig auSzagebeadeu
BoudS der Oregou »ud Laliforaia Eisenbahn-Gesell,chaft habcu müssen.

Das Ansehen dark Doll. 2VMV per Meile drr exiftircuden Oregon Central Bahn uud der zu »rbaueudeu
Strecke«, tu - gesammt aber deu Betrag von S '/ -- Millionen Dollars nicht übersteigen .

Sollte da» Tomtts späterhin gcuöthigt sein , weit-re Schulden im Namen und z« Laste» der Vereinigung zn komrahiren ,
fa kSn«- r zur Verzinsung und Tilgung solcher Schulden die Errrägniffe der Oregon und Lalisoroia Bah » oder der Oregon
Central Bahn oder de» Gesammt - Gig-rlhums der Vereinigung erst : ach Befriedigung der jährlichen Ansprüche auf Zinsen und

Rückzahlung der gegevwärt ' g- n Anleihe von 2'/^ Millionen Dolla - S heranzezozen werden.
Die Gesammt-Emisston ist vorerst aus ,

Doll . 1,7 « « ,« « « Gold
festgesetzt, aus welchen Letrag hiermit eine Subskription zum Preise van 8S pCt . Frankfurter Usance eröffnet wird.

Da » gemäß Be 'chluß der General -Versammlung den Mitgliedern der Bereinigung einzurSnmendc Vorzugsrecht ist
durch da» unterzeichne: - Tamile dahin festgesetzt worden , dag de" Besitz von

Doll . 7« v« Certifikare über 7 pCt . Oregon A California R . R Bonds
bo» Anrecht auf den Bezug von

Doll . 1«« « neue« Obligationen
und der Besitz von

Doll . SSO« Certifikate
da» Anrecht onf den Bezug von

Doll . 3« « neuen Obligationen gibt
Wir fordern hierdurch die Mitglieder unserer Bereinigung aus , da» ihm« zustehende Bezugsrecht in der Zeit »om

8 . V » Mär » , V . L
aoszukbev , und zwar bei de« folgenden Stellen :

in Frankfurt a. M . bei der Deutsche« Bereinsbank ,
„ Berlin „ „ Deutschen Bank ,
„ München „ Herrn M . Benjamin ,
„ Stuttgart „ drr Allgemeinen Reutenauftalt ,
„ Amsterdam „ der Amsterdam 'fcherr Bank ,
„ Bafel „ Herren Singeisen Sk Haußmanu ,
„ Londo « „ der London «nd Sa « Francisco Bank , Lim.

nud zn deu folgenden Bedingungen :
1. Der Subskriptionspreis beträgt für Deutschland

KK pCt F «nkfurter Usance
(den Dollar zu 4 25 gerechnet ) und Vergütung der lausenden Stückzmseu bi» zum BezugStage.

2. Bei der Zeichnung sind IO pLt . de» Nominalbetrages der gezeichneten Summe in baar oder börsenmäßigen W,rlh .

papieren , welche die Subikriptionsstell - al » zulässig « achtet , zu hioterlegeu.
S. Die Abnahme der gezeichneten Obligationen hat rr, der Zeit vom 16. dis 31 . März d. I . zu erfolgen.
4. Lehus» Ausübung de» Bezug- recht » find die Seit -filme über 7 pLt . Oregon u» d Talisorn », R . R . Bond» bei der

betreffenden Zeichnnn^rst' lle zu deponiren. Die Rückgabe brr deponirie» Lertifikate erfolgt alrdan « am 18 . März
d. I , an welchem Tage da» BorzagSrecht erlisch ' .

iibuu ,
gelangende » Obligatio »«» , welcher «ach A»S -

eiar Subskription za »eufeldea Bediegauge»n
Gleichzeitig wird für denjenigen Betrag der jrtzt zur Ausgabe .

an es BezuchSrechts sriteuS der Lrrttfikats -Jnhabrr noch dlstzvoibrl ist , eiar Sudskriptiv« za »eufeldea Behiega»,
« ll» brr denselben Stelle», wir vorstehend augegedeu , geöffnet, wöbet jrboch , für Leu Kall der Ueberzeichnuug , Reduit
»trser Zeichuuuge « vvrbehalte» bleibt.

Frankfurt » . M » den 4 . Mä z I87S .
IZ « 8

rum 8edütrv öer üvsilrer 7x6t. Orezvn uiiä Oaliloruis l. UoriKü^e Lonck.
gez. L LlobsLSirissr .

F 401. 1 I ' Ludwig Schmidt !» Buch,
mdlooz in Freiburg Ist erschienen:

Der neue Sadische
Advokat,

Ländlicher Rathgeber für Jeder -
ann, seine gerichtlichen Angelegen -
iiten bei derl Amtsgerichten ohne
einen Anwalt selbst zu besorgen,
stufte Auslage . Preis 2 M . gebuadru

2 M - 50 Pf.

KochLeh«steüe
F .422 . S. Für rin , jungen Mann ,

elcher in Straßbnrg die Patisserie erlernt
it, wird ans nächste Ostern , bezw. 1. Mai ,
i einem Hotel I . Rang » eine Kochlehrftelle
sucht. GrfLUrse Offerten wvlle mm>
ater « hiffre st. L . No. 100 au die Expedi.
eu diese» Blatte » einsendea.

Commisstelle.
J 459 . 2. Gesucht wird sür ein Delika-

ffeu -, Tolonialwaaren « und Spezerei - Ge-
>ist «in junger Man « , der Nenntniß der
»ppelteu Bachsühruvg , sowie obiger
rauche hat.
Französische Sprach « und Korrespondenz
wünsch'
Offerten mit Einschluß drr Zeugnisse and
äl Nr . SO diese» Blatte ».

F .487 . 1 . Ein vielseitig gebildeter Mann
cht Stellung in einem kleineren Zek -
tuusverlag« » -u de» er stch später b«.
Moen «der bra er übernehmen könnte,
dr . and 1, 1- 681 bef . R . Raffe , Berti » ,
irkEeaftr . Sb. (kLS4/S )

Spinnerei nnd Weberei Ossenbvrg.
Montag den 5. Mai d . I ., Vormittags 10 Uhr , im Fabriklokale,

Generalversammlung der Aktionäre
TagrSordNUVg : Die in 8 13 der Satzai'g'n anfgesührten Geschäfte.

Die gegenwärtige Amt- dauer der Aafstcht - rathSWitglieder Herren Eckhard .
Haa » , Rußbaom nnd Seeligmann läuft Ä» und Herr Sutter legt an»
GesiindhrttS' ücksich 'en sein Ämt nieder , e» sind also 4 Neuwahlen und eine Ersatz¬
wahl ro ^zuiichMkl ,

U ' ber v e B :reLlig »ng zur Tbeilnahme oder über die Vertretung in der Brr
sawmlung geben die §§ 14 IS uoo 16 oer Satzungen die Vorledrifle » nnd sür die
Beichcmigullg d -r Vorzeigkn» der I n tz « b e r » Aktien wervcn folgende Vankhänser
bezeiLner : L .e Rheinische Creditdank mir ihren Filiale » , sodann in Konstanz :
HH . Marairr L Co . ; Freiburg i. v : Gebrüder Kapserer ; Sarlsrnhe : Alfred
Sreligmaun L Co . ; Mannheim L Heidelberg: Köster L Co . ; Frauksurt a. M :
«. Metzler serl. Sohu L Taus. ; Berlin : Dlrektiva der Disco»to.Besellschaft.

Offenbnrg , 4 . März 1879. F490 . 1 .
Der Vorstand.

Orivokisokv W «ine .!
1 Prvbekistchen derselben mit 12 ganzenFlasche^

enthält 12 Sorten
Vsmartts , Vsrlntdsr, Sil» , llsllisto . Vtuo öl üaeco ,
Vluo Santo , Aiilstra , üvdaja Nalraatvr vsks nnä

rvtd , Vtua lloas , Nosear » uoä Narrockapdus
und kostet Flaschen und Aste frei AI » 18 » ^

Ich habe die Weine an dea ErzenguugSorte« 1« Griechenland
Persönlich angekanft «nd verbürge »erea Reinheit «nd Aechtheit .
PreiSbrochüre auf Wnnsch frei. D 847 . 9.

Yeckargemünd. k.

F .488. Nr . 2276 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Wir bringen birrmit zur öffentlichen

Kenntnißnahme , daß der am 19 . März d. I
dahier abzuhaltendr Biehmarkt wegen de»
daraus fallenden Feiertage» am

Mittwoch de» 12. > . Ms .
verlegt wird.

Bruchsal , den 1. März 1879 .
Der Siadlraih .

Heck .
Becker .

F .438 .-S. W'
. AAstVe « .

früher in München wohn¬
haft , wir- behufs wichti¬
ger Mittheilungen gebe¬
ten, feinen gegenwärtigen
Aufenthalt - er EZpedi
tion dieses BlatteS anzu-
zeigen .

F .4SS. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -^
Eisenbahnen.

Mit dem 10 . März l . I , tritt ' er XI .
Nachtrag zvm Tarif vom 15 März 1873
skr den direkten Güleiverkrhc zwischen Sta¬
tionen der Main - Reckarbahn und Badischen
Bahn einerseits und solchen der Schweiz?-
r -. sch -n Nordostbahn anbei seit ? , and,rneite
Taxen für die Badischen Stationen Sch sf-
hanseu «nd Konstanz enthaltend - in Kraft .

Exemplare de» Nachtrag« find bei den
Güterexpeditioaen in Schaffhausi > urd
Konstanz nnentgeltlich zu erhallen .

Karl- rohe , den 5 . März 1879 .
General - Direklion .

F .4S1 . 1. Wrtnheim a d. Bergsir.

- EU- Stelle-Gesuch
Eine Beamteutochter mit guten Empfeh¬

lungen sucht Stelle zur Stüt . : der Haus¬
frau , bei Kindern, »der al» Beschließerin.

Gef. Off. vntec L1V 5 posilLgerod
Weiuhrim an der Bergstraße erbeten.

F 4S7 3 . Mne doppelte lie¬
gende Oel - Rachfchlag-
preffe, ohne Fehler , mit
fämmtlichem Zubehör,
aus beftrenommirter Fa¬
brik , wird billigst ver¬
kauft . Näheres in der
Expedition dieses Bl .

F .4S2. 1. Karlsruhe

Zu verkaufen.
Eia großer Transport

Pferde (Rnjfisch. Sibirien ) ,
Arell-Veftü!, 15- 16 Faust hach, 4—5Jahre
alt , LnxuS - nnd Arbeit» Pferde , stehen zum
billige» Verlaus im Gasthaus zum „ Grü¬
nen Bovm " Karlrruhe

_ Bank ««.
F .486 . Nr . 93 . Gchielberg .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Schielberg läßt am

Dienstag de « 11 . d. M .
au» ihrem Gemeivdewald 541 tannene
Säg und Banstämme , 530 tannene Ge«
rüftsiaugrn , 495 Hopfenstangen, 125 Gar .
tenftaeigen, 5 eichene und SO tannene Wag¬
nerstaogen , 220 Baumpsähle , 215 Red
pfähle ond 150 Bohuevstecken öffe.nlich ver¬
steigern

Zusammenkunft ist Borulittag » 10 Uhr
beim Rathhall » dahier.

Schielb . rg , deu 3 . März 1879.
Bürgermeisteramt .

A x t m a n n.

Bürgerliche Rechtspflege .
Zwaugsversteigeruuste ».

H .217 . 8 . « chern .

MM Ltegenschasts-
Verstcigerung.

Ja Folge richterlicher Berfügnvg werden
der Frtvrich Lade Wittwe , Salome , geb.
Zimmer iu Achern am

Dienstag dem 11 . März b. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Palhhanft allda die »achverzeichaete »
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum »er-
steigert uud al« Eigentdum zageschlagen ,
wenn wenigsten » der Anschlag gebeten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
Alleinige» « igenthum der Friedrich

Kate Wittwe .
1 . Lgrb Nr . 923.

24 Ar 66 Meter Acker in M .
der KrrchbüLn , neben beider¬
seits Adolf Kode , tax . . . 1,000

2. Lgrb . Nr . 928.
8 Ar 82 Meter Hofrailhe

und 6 Ar 93 M -ter Gemüse¬
garten in der Kirchbühn, mit
zweistöckigem Woh>Han » mit
Scheuer und Stall , neben
Friedrich Kode Kinder und
de» Mühlbach, lax. . . . 9 .000

3 L^rd . Nr . 672 .
2 Ar 70 Meter Acker im

Eicheliberg , n -beu Franz
Krämer und Scheide! Erben ,
tax. 70

L Gemeinschaftliche » Eigen»
tham der Friedrich Kade
Wittwe mit Adolf Kade und

Lvui » Zimmer :
4 . Lgrb . Nr 67.

15 Ar 65 Meter Hofrailhe,
Gemüse- und Baumg . rtn . ,
neben L -opold Gras und
Mühlbach, mit Fabrikgebän-
de, Maschinen, Fobrikeinrich.
tnng uud W- sserrecht, tax. . 15,000

5. Lgrb . Nr . 920.
S ArHvfraithe mit Fabrik

in der Kirchbühn. neben Vach
und selbst, mit Wafsrrrecht,
Maschinen u. Fabrileinrich -
tun, , tax. 16.400

F .494 . Karlsruhe .
Großh Bad. StaatS-

Eisenbahnen.
Für den Tranlport der in den Deutschen

Speeialians II eingereibte, Steingattun¬
gen , ferner sür unverpackte S .eivhauera -
beilen, wie : Hohlk hlen, Gesimse, Friejc ,
Larniesen . Säulen , Grabsteine uud GrM -
kreoze , auch geschliffene nud polirle Platin
n . dergl mit AuSnahwe von Lildhadrra -
beften iu Wagenladungen von 10,000 Kg»
von Mannheim nach Wien tctt ant
svsorliger Wirksamkeit eia Auruahmesrachl -
satz von 3,23 M . pro 100 Kg . in Kraft .

Karlrruhe , deu 5 März 1879
_ General - Direklion . _

F .4S8. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
! Die Staatsprüfung im
j Jngenieurfache betreffend .
! Mit Bezug auf die landesherr¬

liche Verordnung vom 7 . Mai 1874 ,
die Vorbereitung zum öffentlichen
Dienste im Jngenieurfache betreffend
(Gesetzes- und Verordnungsblatt
Nr. XX) , wird hiermit bekannt ge¬
geben , daß die diesjährige Staats¬
prüfung der Ingenieur-Kandidaten
am 1 . Mai l . Js . und zwar zu-

! nächst mit der Vorprüfung beginnen
! wird.

Gesuche um Zulassung zur Prü¬
fung sind unter Anschluß der in § 8
der obigen Verordnung bezeichnten
Nachweise spätestens am 16 . April
l . Js . anher einzureichen.

Karlsruhe, den 3 März 1879.
Großherzogl. Handels - Ministerium.

Turba n .
, Panther .
^ F .485. 1. Nr . 1167 Karl » rohe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahueu.

Aus HIHere Arurbuung werden die urch»
»erzeichneteuArbeiten zur Herstellung eine»
Oelkeller» aus hiesigem Buhnhofe im Kege
schriftlicher Angebote in Akkord »e- eben .

Dieselben find veranschlagt:
1. Grab , Maurer - und

Steinhauerarbeit zn 4657 M . 61 Pf .
2 . Zimmerarbeit zn . . 681 „ 04 7,
3. Gchisfferarbeit za . . 261 » 80 ,

zusammen zn 5540 M 45 Pf .
Lasttrogende Uebernehmer werden eiuge-

loden, ihre deßsallfigen Angebote, welche so-
! wohl auf die Uebernahwe einzelmrArbeiten ,

al» auch sür die BesammtaoMhrnag gestellt
! werde« könne« , spätesten» bi»

Mittwoch de « 12. d. Mt».,
j Vormittags 10 lltzr,

vrrschloffen n. mit entsprechender Aufschrift
>versehen aus dieffeftffl -w Geschäftszimmer
i einzurelche«.

Bi » dahin liegen sie bezüglichen Zeich -
llllngen und Uebernohmrbedingnng -i . sowie

! der Voranschlag ebendaselbst zu - Einficht ans.
i Karlsruhe , den 3 . März1879 .

Der Großh . Bezirk» . Vahnirgenieuv .

Zusammen 41.470
Einuudvierzigtausend vterhnudrrt stebeuzto

Mark .
*

Achern , deu 7 . Februar 1879.
De» Graßh . Nolar .

« . Fach ».

F.412 8. Tiefenbach .
An'stellnng de» Lagerbuch» be¬
treffend.

Sämmtliche Liegeuschafteu obiger Gemar¬
kung find in dem ausgestellten L>zerbach be¬
schrieben und ' afselbe ist gemäß Art . 18 der
Verordnung vom 26 . > 1»i 1857 (Reg -Blatt
Nr . 21 . S . SSI) von beut« an während
zwei Monaten aus d-m Raihhaase daselbst
zu Jedermann » Einsicht ousgelegt , wo» mit
der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht
wird , daß etwa ge Einwendungen gegen den
Inhal » der eingetragenen Beschreibungen der
Liegenschaften und ibrer Rechisbeschaffevheit
innerhalb jener Frist dem lluterj - ichvetea
schriftlich » der mündlich vorzntragea find.

Eppinge« , den 1 . März 1879.
Englert , Bezirksgeometer.

F .469 .1 Nr . »SIS . Salem .

Gehilfeustelle.
Bei nntersertigtem Rentamt « ist ans 15.

April l. I ». eine « ehilfrr stelle mit einem
jährl . Gehalte von 130^ M . nebst freier
Wohnung z« Sesetz -n

Bewerbe-, wallen fich unter Vorlage von
Zeugnisse« bi» zu« 15. d . Ml », weldeu.

Salem , den 1 März 1879.
- Großh . Mo kgräfl. Badische » Rentamt .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der S . Brann ' schen tzosb « chdruckerri .
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